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angepa von Julius Müllendorf Siebente Uflage. (15 bis
1 Au Regensburg. 1913 Verlagsanſtalt Manz 6.—
ne Zweifel hat der verſtorbene Müllendor durch die Umarbeitung

des altbewährten Werkes „Neoconfessarius“ von Reuter dem Seelſorgs—
klerus einen großen Dienſt erwieſen. Denn eit dem erſten Erſcheinen des
Werkes ind etwa anderthalbhundert Jahre dahingegangen. Wie vieles hat
ſich eit dieſer Zeit doch geändert, und die Verhältniſſe ind ganz andere
geworden. nUuL ganz neue Fragen und Schwierigkeiten treten heut
zutage an den Beichtvater heran, ſondern auch alte müſſen manchmal von
anderer Seite betrachtet und gelöſt werden Müllendorf hat nun alle
dieſe Fragen mit großer arhei und Gründlichkeit bearbeitet. Um ſein
C aber auch noch weiter fortzuſetzen und 3 ergänzen, Qaran hinderte
ihn un den letzten Jahren ſeines Lebens Krankheit und Siechtum und ſein
im V  QV.  Jahre 1911 erfolgter To

⁰ mehr iſt aber auch 5 bedauern, daß dieſe neueſte und ſo hohe
Auflage (15 bis Tauſend) mit einer und 9ua unbegreiflichen Nach
läſſigkeit und Oberflächlichkeit in die hinausgeſchickt wurde, ⁰ daß
eine neue, wirklich 3 verbeſſernde Auflage nicht V bald 3 erwarten

Denn von all den rläſſen des Heiligen Stuhles, die eit acht Jahren
Ergangen ind und die tief in die praktiſche eelſorge eingreifen und die
jeder Seelſorger wiſſen muß, iſt kein einziger, wir vollen nicht ſagen ver
wertet, nein, nicht einmal genannt Das iſt enn doch in einem Moralwerk

ganz Unerhörtes. dein Wort über das e(kret vo  — Dezember
190. „Sancta Pridentina Synodus““, das über den öfteren, 10 äglichen
mpfang der eiligen Kommunion und die Bedingungen Um würdigen
Empfang handelt. Mit Bezug auf dieſe Entſcheidungen muß das Kapitel 2
des 111 Teiles umgearbeitet und den Neueren vom apf vorgeſchriebenen
Normen angepa werden. Was immer rühere Theologen, den eiligen
Alfons nicht aus  men, hierüber geſchrieben aben, iſt kaſſiert und
gegenſtandslos geworden. Ferner iſt nicht erwähnt und nicht verwertet das
Dekret der Konzilskongregation vom ezember 1906, in welchem der
Heilige von dem allgemeinen Geſetze des ſejunium naturale eine
Uusnahme macht 3 Gunſten ſolcher Kranken, ANn einer nicht
lebensgefährlichen, aber ängeren oder oniſche Krankheit eiden, die e8
denſelben moraliſch unmöglich macht, bis in die Morgenſtunden ganz nüchtern

leiben Infolge dieſes Dekretes muß auch das, was 439, Anm.
geſagt wird, korrigiert werden Endlich iſt nicht erwähnt und nicht verwertet
das Dekret „Quam singulari“ der de Sacram. vom Auguſt 1910, das
vo  2 Heiligen Vater approbiert wurde und das andelt über das Alter, in
welchem die Kinder zuLl erſten heiligen Eel und 3ur erſten heiligen Kom  2

union  179 ugelaſſen verden ſollen Vgl. Linzer Quartalſchrift 1911, Heft,

Linz o

ſef Kuſter
Einlei in das eue Teſtament. Von Biſchof Dir Schaefer,

Apoſtoliſchem Vikar Im Königreich Sachſen Zweite Auflage, be
arbeitteé von Dr Max Meinertz, Profeſſor der neuteſt Exegeſe mn
Münſter Weſtfalen. Mit vier Handſchriftentafeln. Paderborn. 1913
Schöni  —4= gh 9ν 8 (XVIII 536 M 8.— 9.60

Schon un der erſten Auflage war daefer Einleitung die wiſſ
lich tüchtigſte Einführung, die wir Katholiken damals Studierenden in die
Hand geben onnten Nun hat Schaefer, durch ſeinen eru verhindert,
in Meinertz enen vortrefflichen Bearbeiter einer Neuauflage gefunden,
der eS ausgezeichnet verſtanden hat, vo  — erſten Texte 3 elaſſen, was nach
15 ahren noch die eſtehen konnte, und 3 ergänzen oder ver
beſſern, was eine ange Zeit Neues bringen vermochte. Dazu kommt
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nun auch eine für Theologen oppelt willkommene wohlgegliederte 5  nhalts
angabe der einzelnen Schriften aus der ER des gelehrten Kapuziners

on Röſ.

— Die Stellungnahme des Bearbeiters den Streitpunkten
der modernen Iſagogik iſt um allgemeinen außerordentlich glücklich Mit
größter orgfa iſ die neueſte Literatur Übera vermerkt, für Anfänger
eine wahre Wohltat!

Au die Geſchi der Einleitungswiſſenſchaft (1—2 blg die Text
geſchi (27—-88) In Eingliederung in ern ausführlicheres en Pauli bietet
der erfaſſer dann die Beſprechung der Paulinen (89— 235); 235—391
behandeln die Evangelien und Apg, 391—463 die ath Briefe und Apok
Eine Kanongeſchichte7 ein nhang Üüber altteſt Apokryphen n.
das Mur. Fragment beſchließen die vortreffliche Arbeit Wertvo iſt das
Schriftſtellen— und Sachregiſter mM wenigſten hat mich die Beſprechung
der johanneiſch-ſynoptiſchen Frage befriedigt. Hier iſt die Richtung
Wellhauſen berückſi

10 worden, aber die uimmer noch dominierende Ab
lehnu des geſchichtlichen Charakters des Ev verdiente eine bedeutend
chärfere Fixierung, als ſie bei Meinertz gefunden hat. Auch die Diskuſſion
über das vnoptiſche Problem iſt zwar auf der Höhe, aber etwas ürftig
Meinertz behält die Spätdatierung der Syno  ker nit gute Gründen bei
Wir wünſchen dieſem vorzüglichen Lehrbu die beſten Erfolge

Florian. Dr Vinz H artl

„Les Livres qui s'imposent.“ Von Erle Fünfte,
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Paris. 1913 Gabriel Beauchesne.
8 (708 Preisgekrönt von der franzöſiſchen QAbhbemte

Kräftigung des katholiſchen Gedanken in ſeiner prinzipienhaften Klar
heit und Reinheit das iſt der Grundgedanke vorliegenden Werkes In
einem großangelegten bibliographiſchen Repertoire bietet der erfaſſer einen
vorzüglichen Handweiſer auf dem Gebiete der katholiſchen Literatur, ſoweit
ſich ieſelbe mit religiöſen, ozialen und wirtſchaftlichen Zeitprobleme efaßt
Ohne Zweifel ird dieſes CL inmitten der mächtigen kirchenfeindlichen
Zeitſtrömungen, die ich für die Katholiken Frankreichs ⁰ ernſt und ſchwierig
anlaſſen, man 5 zuL Orientierung der Oeffentlichkeit beitragen. In
richtiger Erkenntnis der Sachlage will durch ſein unſtreitig zeitgemäßes
Unternehmen der ＋ Frankreichs wieder 3ul acht ihrer Prinzipien
verhelfen und ihr die rfüllung der von t gewieſenen Aufgaben EL

möglichen, eren Fortführung auf religiöſem, ſozialem und wirtſchaftlichem
Gebiete durch den Unſeligen Kulturkam ⁰ jäh unterbrochen Ur Unter
dieſem dreifachen Geſichtspunkte bietet dem V

eſer eine reiche biblio
graphiſche Ausleſe von Werken ne einer Inhaltsangabe und kritiſchen
Würdigung, die geeignet ſind, dem Katholizismus ſowohl unter den Ge
Ildeten wie beim Mann aus dem den en 3 bereiten. Die eutſchen
Leſerkreiſe ird Uunter den aufgeführten ſozialen Schriftſtellern die Wür
digung Kettelers und Vogelſangs beſonders freuen. erkennt dieſen
beiden annern den Primat auf ozial-politiſchem Cblete

Mautern (Steiermarf). Hellmuth Hertzf
9) Sind die ite deutſchfeindlich? Ein Beitrag zur Geſchichte des

Deutſchtums Im Ausland Von Camerlander Mit 23 Abbil
dungen. und Fakſimile. Dritte Auflage (11 bis Tauſend.)
reiburg V 1913 Caritas⸗Verlag 80 (XII 211 2.40

Es iſt ein eigentümliches Zuſammentreffen, daß Aſt 3 erſelben Zeit,
in der das Jeſuitengeſetz in Betreff ſeiner Aufhebung die Plenarſitzung
des eu  en Uundesrate äftigte, die erſte Abteilung des zweiten
Bandes des monumentalen Werkes rſchien Geſch der Jeſuiten in den
Ländern eutſcher unge


